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WITTENBERGE. Zwei von drei
Menschen, die 2025 zumProbe-
wohnen nach Wittenberge ka-
men, sind geblieben. Das zeigt
eine Bilanz der Elblandwerker,
die das Projekt in Kooperation
mit der Wohnungsbaugesell-
schaft der Stadt Wittenberge
und mit Unterstützung der
Stadtwerke seit mehr als fünf
Jahren tragen. Das ganze Jahr
über können Menschen das Le-
ben in der Stadt unverbindlich
für eine Woche oder mehrere
Monate testen und gleich Leute
vor Ort kennenlernen, die Tipps
geben und beim Ankommen
helfen. Die Elblandwerker sind
eine Kooperative für Arbeit, Le-
ben undWandel in der Region.
„Die Ergebnisse unterstrei-

chen die Beliebtheit und die
nachhaltigeWirkung des ehren-
amtlichen Modells“, so Chris-
tian Soult, ehrenamtlicher Com-
munity-Manager der Elb-
landwerker. Mit einer Auslas-
tung von91Prozentwaren
die beiden Community-
wohnungen dieses
Jahr fast durchge-
hend belegt. Rund
20 Gäste – unter
anderem aus
Berlin und
Hamburg – tes-
teten für eine
Woche oder
auch mehrere
Monate das Le-
ben in der Stadt.
Die Bleibequote
liegt bei 70 Pro-
zent. Damit ziehen
mindestens zwei von
drei Teilnehmenden
dauerhaft in die
Kleinstadt an der

Elbe – so die Bilanz der Elbland-
werker. Die Elblandwerker sind
aktives Mitglied im Netzwerk
„Ankommen in Brandenburg“,
einem landesweiten Zusam-
menschluss von über 23 Initiati-
ven, die Zuzug, Rückkehr und In-
tegration in ländlichen Räumen
fördern.
Günstiger Wohnraum allein

reiche nicht aus, um Zuzug in
ländliche Räume nachhaltig zu
fördern, so Christian Soult. „Na-
hezu alle Testbewohner/innen
kommen mit demWunsch nach
sozialer Einbindung und Ge-
meinschaft.“ Das in Wittenber-
ge etablierte Modell setzt hier
an: Es soll einen niedrigschwelli-
gen Zugang zu lokalenNetzwer-
ken, kulturellen Angeboten und
gemeinschaftlichem Arbeiten
bieten. Mit den kombinierten
Angeboten aus Probewohnen,
Coworking sowie Kultur- und

Steintor in derWittenberger Alt-
stadt. Ein modernes, niedrig-
schwelliges Angebot für ge-
meinschaftliche Arbeitsplätze
mit sozialer Einbindung sei für
Menschenentscheidend,die viel
remote (ortsungebunden) arbei-
ten und Coworking aus ihren
Städten kennen.
Nachdem der Coworking-

Standort der Elblandwerker fünf
Jahre im TGZ Prignitz angesie-
delt war, wird das Gemein-
schaftsbüro nun eigenständig
durch die Community in zentra-
ler Lage betrieben.
Für das Jahr 2026 haben sich

bereits viele Menschen zum Pro-
bewohnen angemeldet. Die
zwei Communitywohnungen
sind die ersten Monate ausge-
bucht. Um möglichst allen An-
fragen gerecht zu werden, wür-
den die Elblandwerker das An-
gebot gerne mit einer weiteren
Wohnung ausbauen und dauer-
haft verstetigen. „Wir haben in
den letzten fünf Jahren gezeigt,
dass unser Ansatz von Probe-
wohnen für viele Menschen aus
Großstädten ein echter Einstieg
in ein neues Leben in Kleinstäd-
ten und ländlichen Regionen ist.
Wer seinen Lebensmittelpunkt
verlegen möchte, braucht
neben bezahlbaremWohnraum
und Jobperspektiven auch den
unkomplizierten Anschluss an
die Stadtgesellschaft. Wenn wir
dem steigenden Bedarf dauer-
haft gerecht werden, können
wirmit unserenAngeboten viele
Menschen in der Prignitz will-
kommenheißenundWittenber-
ge langfristig stärken“, sagt
Christian Soult. dre

Begegnung im Stadtsalon Safari
haben in den vergangenen Jah-
ren vieleMenschen das Leben in
Wittenberge kennengelernt
und sind anschließend dauer-
haft in die Stadt und die Region
gezogen.
Das Probewohnen wirkt auch

als Standortinstrument für
Arbeitgeber. Neue Mitarbeiten-
de, beispielsweise der Landes-
gartenschau Wittenberge 2027
sowie des Technologie- und Ge-
werbezentrums Prignitz, konn-
ten beim Übergang aus Groß-
städten gezielt unterstützt wer-
den. „DasModell ermöglicht ein
komfortables Ankommen, die
Suche nach dauerhaftem
Wohnraum sowie das Knüpfen
beruflicher und sozialer Netz-
werke“, geben die Elblandwer-
ker in einer Mitteilung bekannt.
Alle Gäste, die das Probewoh-
nen nutzen oder nur für einen
TagWittenberge anschauen, er-
halten kostenlosen Zugang zum
neuen Community-Büro am

Blick in eine Probewoh-
nung der Elblandwerker
in Wittenberge.

Neues Büro der Elblandwerker
zum Coworken in der Altstadt
in Wittenberge.
Fotos: Christian Soult/Elblandwerker,
Kobie van Rensburg

Zwei von drei
Gästen bleiben
Elblandwerker ziehen Bilanz des
Probewohnens: Mehr Zuzug nach Wittenberge

Wer seinen
Lebensmittelpunkt
verlegen möchte,
braucht neben
bezahlbarem

Wohnraum und
Jobperspektiven auch
den unkomplizierten
Anschluss an die
Stadtgesellschaft.

Christian Soult
ehrenamtlicher Community-
Manager der Elblandwerker

Wochenmarkt:
Händler gesucht
PRITZWALK. Die Stadt Pritz-
walk sucht engagierte Händler
mit besonderen Angeboten für
ihren Wochenmarkt. Das kön-
nen frische und handgemachte
Produkte sein – gern aus der Re-
gion. Der Pritzwalker Wochen-
markt findet zweimal wöchent-
lich statt. Einmal im Monat von
April bis November findet zu-
dem der „PriMa-Treff“ statt.WS

2 Interessenten wenden sich bit-
te an das Citybüro, Marktplatz 2,
Marktleiterin Frau Liebing, Tel.
03395/760845; E-Mail: citybuero@
pritzwalk.de

Queer-Treff für
junge Menschen
WITTENBERGE.Der Stadtsalon
Safari in Wittenberge veranstal-
tet Treffs für Menschen bis 27
Jahre, die sich als queer identifi-
zieren. Der nächste Termin ist
am heutigen Samstag, dem 10.
Januar, um 17Uhr . BeimQueer-
Treff kann lautSafari „kreativge-
werkelt, gequascht und bei
einemFilmgechillt werden“. Für
Snacks und Getränke ist ge-
sorgt, der Eintritt frei. Veranstal-
ter ist die Berlin-Brandenburgi-
sche Landjugend, der Kreisju-
gendring Prignitz, Safari und der
CSD Prignitz. WS

Kaffeeplausch des
Seniorenbeirats
WITTENBERGE. Beim Kaffee-
plausch des Seniorenbeirats
Wittenberges steht der Notfall-
ordner im Fokus. Er bietet Orien-
tierung und Sicherheit, bündelt
wichtige Infos und Unterlagen
wie Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht, persönliche
Wünsche sowie Verträge – oder
Tipps,wo sie zu finden sind. Vor-
gestelltwird er vonHolger Pohn-
dorf vom Seniorenbeirat Bad
Wilsnack.DerKaffeeplausch fin-
det amMittwoch, dem14. Janu-
ar, um 14.30 Uhr im DRK-Club,
Horning 60 (Betreutes Wohnen)
in Wittenberge statt. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.WS

Büchersafari
im Stadtsalon
WITTENBERGE. Am Donners-
tag, dem 15. Januar, findet im
Stadtsalon Wittenberge ab 19
Uhr die „Büchersafari“ statt. In
entspannter Runde, bei Saft,
Wein und Salzbrezeln, wird über
Lieblingsbücher und Neuentde-
ckungen gesprochen und es
werden Lieblingsstellen vorge-
lesen. Die „Safari“ zieht sich
durch alle Genres. Die Veranstal-
tung ist für alle geeignet, die
gern lesen und zuhören. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. WS

Schlager im
Festspielhaus
WITTENBERGE. Am Freitag,
dem 16. Januar, um 16 Uhr, gas-
tiert: „Die große Schlager Hitpa-
rade – Das Original“ im Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge.
Das Format geht mit frischem
Schwung und viel Gefühl in eine
neue Runde – moderiert von
Maximilian Arland. An seiner
Seite stehen die Schlagergrößen
Tanja Lasch, Uwe Busse und Ale-
xander Martin. Sie würden „für
einen unvergesslichen Nachmit-
tag voller Hits, Emotionen und
musikalischer Leidenschaft“
sorgen, so das Kulturhaus. WS

2 Tickets in der Touristinforma-
tion Wittenberge, Tel. 03877/
929181/-82, via E-Mail: tickets@
kulturhaus-wittenberge.de und
online auf www.kulturhaus-wit-
tenberge.de

Kater gefunden
WITTENBERGE. In Wittenber-
ge wurde ein kleiner Kater ge-
funden. Das Tier ist etwa 6 bis 9
Monate alt, das Fell ist grau und
weiß. Gefunden wurde der Ka-
ter AnfangDezember am Sauer-
stückenweg. Wer seinen Lieb-
ling vermisst, kann sich unter
Tel. 0174/6448803 melden. WS
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29,90€ statt 49,90€
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35 Jahre
Zahnarztpraxis

Bernd Lausmann
Am 13. Januar bin ich
35 Jahre für meine

Patienten mit Freude da.

Die Zeiten waren nicht immer leicht,
aber die Arbeit bereitet mir noch immer viel Spaß.

Ich möchte mich bei meiner Ehefrau,
der Familie und meiner Helferin, die mir
seit 25 Jahren zur Seite steht, und meinen

treuen Patienten herzlich bedanken.

Da ich weiterhin viel Freude an meiner Arbeit habe,
freue ich mich auf weitere schöne Jahre.

Ihr Bernd Lausmann
Große Str. 13, 19336 Bad Wilsnack


